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Sioux / Lakota
Wort für Wort

Kauderwelsch

Die Zahlen

1 wa˜z‹í 6 s‹ákp‚e
2 nú˜pa 7 s‹ak‚ówi˜
3 yámni 8 s‹aglóg‹a˜
4 ¯óp‚a 9 napc‹íu˜ka
5 záp¯a˜ 10 wikc‹émna

11 (wikc‹émna) ak‹é wa˜z‹í
12 (wikc‹émna) ak‹é nú˜pa
13 (wikc‹émna) ak‹é yámni usw.
20 wikc‹émna nú˜pa
21 wikc‹émna nú˜pa ak‹é wa˜z‹í
22 wikc‹émna nú˜pa ak‹é nú˜pa
23 wikc‹émna nú˜pa ak‹é yámni usw.
30 wikc‹émna yámni
40 wikc‹émna ¯óp‚a  usw.

100 op‚áwi˜g‹e
101 op‚áwi˜g‹e sam wa˜z‹í
102 op‚áwi˜g‹e sam nú˜pa
110 op‚áwi˜g‹e sam wikc‹émna
111 op‚áwi˜g‹e sam ak‹é wa˜z‹í
120 op‚áwi˜g‹e sam wikc‹émna nú˜pa
130 op‚áwi˜g‹e sam wikc‹émna yámni
140 op‚áwi˜g‹e sam wikc‹émna ¯óp‚a  usw.
200 op‚áwi˜g‹e nú˜pa

1000 op‚áwi˜g‹e wikc‹émna (a.: k‹októp‚awi˜ge)
2000 opáwi˜g‹e wikc‹émna k‚i˜ nú˜pa

m/w männlich/weiblich
Ez/Mz Einzahl/Mehrzahl
·m/·w Satzmarker von Männern/Frauen
?m/?w Fragesatzmarker von Männern/Frauen
!m/!w Befehlsformmarker v. Männern/Frauen
!m(Mz)/ Befehlsformmarker von Männern/
!w(Mz) Frauen, um mehrere Personen zu etwas

aufzufordern
Z/V Zukunfts-/Vergangenheitspartikel

Abkürzungen

Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

hau/ha˜ (m/w) ja (sagt Mann/Frau)
hiyá nein
... yetó/ye! (m/w) ..., bitte! (sagt Mann/Frau)
PÃilámaya yeló! Danke! (sagt Mann)
PÃilámayaye! Danke! (sagt Frau)
Wóp‹ila «á˜ka! Vielen Dank!
Hau!/Ha˜! (m/w) Hallo!, Guten Tag! 

(sagt Mann/Frau)
Huyá! Komm, bitte! Auf, auf!
U wo/we! (m/w) Komm! (sagt Mann/Frau)
TÃimá hiyú wo/we! Komm herein!
He ic‹ú wo/we! Nimm das hier!
Apé yo/ye! (m/w) Warte! (sagt Mann/Frau)
Yawá yo/ye! (m/w) Lies das! (z. B. Adresse),

Zähl das (nach)! (Geld)
Lé/hé ¯ák‚u hwo/he? Was ist dies/das?
Tƒák‚u ¯ók‚a hwo/he? Was gibt’s Neues?
Tƒoník¯uk‚a hwo/he? / Wie geht es dir?
¯ók‹es‹k‹e yaú˜ hwo/he?

(Niyá¯e k‚i˜/...) ¯ók‹e¯u Wie geht es (deinem 
hwo/he? (m/w) Vater/...)? 

Ma¯á˜ya˜. Mir geht es gut.
Tƒa˜yá˜ yeló/ks‹tó. (m/w) Ihm geht es gut.
Nap‚éu˜k‚ic‹iyuzapi kte! Lass uns die Hand geben!
A˜p‚é¯u was‹¯é yuhá Ich wünsche dir/euch 
yo/ye/po/pe! noch einen schönen Tag!

Tƒa˜yá˜ ya yo/ye! / Komm gut heim!,
Tƒa˜yá˜ gla yo/ye! Tschüss!

Tƒóks‹a hí˜ha˜ni k‚i˜ ak‹é! Bis morgen!
Tƒóks‹a! Bis bald!

Die Wort-für-Wort-Übersetzung
Jeder Satz wird zzwweeiimmaall übersetzt: WWoorrtt  
ffüürr  WWoorrtt und in „„rriicchhttiiggeess““  DDeeuuttsscchh.. So 
wird der fremde Satzbau auf einen Blick 
erkennbar. Ein Beispiel aus diesem Buch:

j
j

j

deutsche Übersetzung

Satz in der Fremdsprache

Wort-für-Wort-Übersetzung

Iyás‹ic‹a Mak‹óc‹e emá¯a˜ha˜.
Schlechtsprecher Land von-ich-her
Ich bin aus Deutschland.
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Die wichtigsten Fragen & Sätze

... yuk‹á˜ hwo/he? (m/w) Gibt es ...?

... yuk‹á˜ (s‹ni). Es gibt (nicht) ...

... luhá hwo/he? (m/w) Hast du/haben Sie ...?
Hau/ha˜, bluhá. (m/w) Ja, habe ich.
Hiyá, bluhá s‹ni. Nein, habe ich nicht.
... wac‹í˜. Ich möchte/brauche ...
... ¯uk¯él ha˜ hwo/he? Wo ist ...?/Wo gibt es ...?
Otá˜kaye k‚i˜ ¯uktél Wo ist das WC?
ha˜ hwo/he? (m/w)

... étk‚iya c‹a˜k‚ú k‚i˜ Wo ist der Weg nach ...?
¯uk¯él h‹páya hwo/he? (m/w)

Mak‹óc‹eowapi wa˜z‹í Zeichne eine Landkarte! 
owá yo/ye! (m/w) (zur Orientierung)

Ni¯úwe hwo/he? (m/w) Wer bist du/sind Sie?
Tƒák‚u eníc‹iyapi hwo/he? Wie heißt du/heißen Sie?
... emác‹iyapi. Ich heiße ...
Iyás‹ic‹a Mak‹óc‹e Ich komme aus 
emá¯a˜ha˜. Deutschland.

Wók‚ak‚iz‹e wa˜ bluhá. Ich habe ein Problem!
Ómak‚iya yo/ye! (m/w) Bitte hilf/helfen Sie mir!
Ómayak‚iya oyák‚ihi Kannst du/können Sie 
hwo/he? (m/w) mir helfen?

... owále lo/ks‹to. Ich suche ... (jem./etw.)
Ic‹’ímani «ípi wa˜z‹í Ich suche ein Hotel.
owále lo/ks‹to. (m/w)

Ha˜hépi k‚i˜ lel mis‹̄ í˜ma Kann ich hier 
owák‚ihi hwo/he? (m/w) übernachten?

Lowác‹i˜. Ich habe Hunger.
Ímapuza. Ich habe Durst.
(Líla) wamá¯uk‚a. Ich bin (sehr) müde.
Omápis‹ni yeló/ks‹to. Ich fühle mich nicht gut.
Mablíhec‹a yeló/ks‹to. Ich fühle mich besser.

Die wichtigsten Fragewörter

¯uwé?, ¯úwa?, wer?, ¯ók‹es‹k‹e?, wie (in aller 
¯úweh‹c‹a? wer nur? ¯ós‹ke? Welt) nur?

¯ák‚u? was? ¯ók‹e¯u? wie?
¯uk¯él? wo? ¯óka? wie?/warum?
¯uk¯é¯a˜ha˜? woher? ¯óna(pi)? wie viel(e)?
¯ók‹iya? wohin? ¯ohá˜l? wann?

Die wichtigsten Richtungsangaben

wiyóh‹p‚eya¯a Westen wazíya¯a Norden
wiyóhia˜p‚a¯a Osten i¯ók‚ag‹a¯a Süden
c‹atkáya ¯akiya links is‹láya ¯akiya rechts
k‹iyéla nahe «ehá˜ fern
lel hier hel dort
owóta˜la geradeaus hék¯akiya zurück
étk‚iya, ...¯a nach, ...hin ...¯a˜há˜ von ... her
... ek¯á auf, in ogná in, innen
mahél dazwischen

Die wichtigsten Zeitangaben

lé a˜p‚é¯u k‚i˜ heute hí˜ha˜ni/-a heute Morgen
h‹táleha˜ gestern hí˜ha˜na morgen

k‚i˜(ha˜)
h‹táleha˜ vorgestern hí˜ha˜na übermorgen
ak‹ó¯a˜ha˜ ak‹ó¯a˜ha˜

h‹táye gestern Abend
ec‹ána bald ha˜«éha˜ spät nachts
ehá˜¯a˜ schon naháh‹c‹i noch
ás‹k‚a˜s’e spät, später ta˜nís‹ früh, früher
blok‚éha˜ letzten Sommer blok‚étu diesen Sommer
waníha˜ letzten Winter waníye¯u diesen Winter

Nichts verstanden? – Weiterlernen!

Tƒakéha hwo/he?
was-du-sagen ?m/?w

Ok‹íwak‚ah‹nig‹e s‹ni yeló/ks‹to.
ich-verstehen nicht ·m/·w

Ak‹é! 
nochmal

Ak‹é éya yo/ye!
nochmal sagen !m/!w

Tós‹k‹e Lak‹ótiya eyápi hwo/he?
wie Lakota-auf sie-sagen ?m/?w

Tók‹es‹k‹e ... Lak‹ótiya epí˜ kta hwo/he?
wie-nur ... auf-Lakota sagen Z ?m/?w

Tƒakép‚a hwo/he?
was-ich-sagen ?m/?w

Tƒakéya hwo/he?
was-sagen ?m/?w

Slolwáye s‹ni.
ich-wissen nicht

Wayúieska yo/ye!
übersetzen !m/!w

Lak‹otiya wóglak‚a po/pe!
auf-Lakota sprechen !m(Mz)/!w(Mz)

Lak‹ól íwaya (s‹ni).
Lakota-artig ich-sprechen (nicht)

Lak‹ól íwaya wac‹í˜ yeló/ks‹to.
Lakota-artig ich-sprechen ich-wollen ·m/·w

Lak‹ól íwaya óta s‹ni.
Lakota-artig ich-sprechen viel nicht

Lak‹óta iyápi k‚i˜ ó˜spemayak‹iya yo/ye!
Lakota Gesprochenes das du-mir-lehren !m/!w

Was hast du/
haben Sie gesagt?

Ich habe nicht 
verstanden.

Noch einmal 
bitte!

Sag/sagen Sie 
es noch einmal!

Wie sagt man ... auf
Lakota?

Wie könnte ich ...
auf Lakota sagen?

Was hab’ ich 
da gesagt?

Was hat er gesagt?

Ich weiß es nicht.

Übersetz/über-
setzen Sie mal!

Sprecht Lakota!

Ich spreche 
(kein) Lakota.

Ich möchte Lakota
lernen/sprechen.

Ich spreche nicht
viel Lakota.

Bring/bringen Sie
mir Lakota bei!

Aussprache

c‹ wie „tsch“ in „Matsch“
e wie offenes „e“ in „endlich“
g‹ stimmhafter Reibelaut, ähnlich wie ein

weich geriebenes „ch“, ähnlich auch fran-
zösisches „r“ in „amour“

h immer gesprochen, wie deutsches „h“ in 
„hat“ (niemals ein Dehnungs-h!)

h‹ wie raues „ch“ in „ach“
k‚ unbehauchtes „k“, fast wie deutsches „g“
k‹ stark behauchtes „k“ (mit deutlichem 

h-Nachlaut), ein starker kehliger Reibelaut
l sehr „mouilliert“, also wie mit einer heißen 

Kartoffel im Mund ausgesprochen – wer 
„Kölsch“ oder Polnisch kann, hat’s gut!

˜ ähnlich wie „ng“ in „sang“ (das „g“ nicht 
mitgesprochen), der vorausgehende Selbst-
laut (außer e) wird dadurch nasaliert

o offenes „o“ wie in „offen“
p‚ unbehauchtes „p“, fast wie deutsches „b“
p‹ stark behauchtes „p“ (mit deutlichem h-

Nachlaut), klingt fast wie ein Reibelaut
s immer stimmloses „s“ wie in „Bus“
s‹ wie „sch“ in „Schule“
z stimmhaftes „s“ wie in „Rose“
z‹ stimmhaftes „sch“, wie „j“ in „Journal“
¯ unbehauchtes „t“, fast wie „d“ in „Dose“ 

(mit „samtiger“ Zungenspitze gesprochen)
« stark behauchtes „t“ mit fast nicht zu über-

treibendem kehligen Reibelaut, fast wie „tr“
w Halblaut zwischen „u“ und „w“ wie im 

Englischen, z. B. wie „w“ in „woman“
y wie „y“ in „Yo-Yo“, aber ganz weich
’ Der Stopp- od. Knacklaut ’ ist eine Art Pause, 

so als ob man noch einmal kurz schlucken 
würde, ehe man weiterspricht, z. B. wie in 
„ver’anstalten“.
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